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€inladung zum Bezug des , General-Fnzeiger”. Henefte Greignilfe.

Dem Reidydtage it eine neue, vom Generalitab audgearbeitete Dent
jdyrift itber demt ed in Sitdwejtafrita jugegangen.

er ,,General- Anzeiger fiir Halle und den Saalkreis“ ist mit seinen : ety

Bur Gr Staatdeifenbafuneyed und fiir die

mebr als 42 000 zablenden Abonnenten et aios i 50

die gelesenste und verbreitetste Zeitwng in Halle a. S.

Standig fteigende Wnjlage!

Zum bevorfiehenden Quartalswedyfel erlauben wir uns hiedurd), sum  Ubornement auf den wOeueral-Anseiger”  gang
ergebenft eingul Der ,, 6 LR uyeiger' it eine abjolut unparteiifhe Feitung. In popalic gejdyricbenen Seitartifeln
orientiert der .,G:uml-angngu" feine Sefer iiber alle widitigen politifchen Dorfommuifie ud Tagesfragen umd gibt in
einer fiille f chridy eine iiberfidytli Unfdpauung der allgemeinen politiihen Lage. Eim umfangreid er
Dzye(dyenmenn und gute Jnformationen ermdglichen es, die Lefer des , Geweval-Ampeiger™ aufs idnellite iiber alle Ers
cignifle von allgemeinem Juterefle auf dem Laufemden jm erhalten. Brofe Sorg vermendet der ,,General-Ampeiger
anf die Beridyteritattung iiber alle Docrgdnge in Halle ud Umgebung umd it der ,,General-Reiger® jweifellos das
bejtunterridytete Blatt in allen fommunalen 3lm;c[egmheneu der Stadt Halle. In ausfiifrlihiter eife beridtet der ,,Weneral-
Ampriger* m—ne: uhet !Ihemer lmb '“u)(l' Geridy gent, Dereil legenheiten und afle fonfligen bemerfenswerten
Ereigniffe.  Der ,, @ A ger® ift sugleidy It ] asblatt des Wagiftrate, Simtlidge Befannt-
madyungen des ‘"a\\nlrals eridgeinen offiziell nuv in dem wBeneval-Rnseiqer fiie Halle and den Fanlhreis'’,
Slujteationen iiber aftuelle Ereigniffe merden audy fernerhin im ,, Geweral- Anseiger' ecjdeinen
Ulit feinen beiden wddentlihen Gratisbeilagen: ,Ballefde Samilienblitter”
w@eneral-Anseiger

. monatlich nur 50 Plennige frei ins Haus;

wit 3uftellung dev , Hallefden Humovififden Blatter” monatlidy 10 Pf. mehr.
Lad) dem in diefen Tagen ju Ende aehenden hocdhfpannenden Romane .Bie Grben von Ravenlein’

Bejt vom Ronig embfangen, it aber mit der
15 nidyt betraut worden.

3ur Raifervede,
* Dalle, 24. Mir;.

3 faget, die ifn aud) nad) Tamger
eine fo lebhajt den Segen bed Friedend preifende Rede ges
lidh fein Buja G8 fab in Den leften Tagen fjo aus,
arolfo fer ein Konjlilt jwijden Franfreid und Deutigland
bd, Alg. Jtg.“ gegen jede
tevefje in Marolfo von fran=
1 ald entfvdften. Seits
Tanger fejtjtand, find bdie alten
tin ‘L mxs bemiiht, den Jeit=
(ten” u begeichuen wnd
5 2 e Jrontreidy vor der beutjdhen Sonturreny auj )mmydq:m @ebiet, in Marolo
un  Banernfrennd’ fole des At wapnen,  Andy Geute wicder nlnubx bie ,Timed* ifre abfillige Sritit
T iiben g follen mif der naica 2 Deutidland babe tatjidlicy
te, fic) i SNavoMlo eingu=
Pofitit wird wemg denad
m , Ginmijdung” jieht.
nidt jo argwdhniid) wie
tend it jicy

n nddyjter Feit folgende intereffante Seuilletons jum Abdvuct: , Der belannts=
3 s vyibt, Blatt bilt
a S
7 )n‘x\mh[\h‘ unfreundlidjert
# e Gin derartiged Unternehmen iwiirde
Roman von Hedda v. Schmid, - Roman von Pand Wadenhujen. Freumden i r fibel

Beide Romane find in fo feffelmder Weife aefdricben, daf mifere verehrten Seferinnen in danernder Spanmung werden
echalter bleiber.

Der ,,General- Anzeiger ist das erfolgreichste Jusertionsorgan
der Stadt, da durchschnittlich in jedem BHause 3 Abonnenten!

lungen auf den ,,General-Anmgeiger weden von der Haupt:Erpediton, gr. Ulridhitrage 6.
fowie von jamtlihen filialen und mmen. Aud fimtlige Poitanitalten des
andbrieftrdger nehmen Beitelungen anf den ,,Geneval-Meiger jiiv Halle and ren Faalhreia®
entgegen und jwar auf: usgabe A. (ohne ,Humorifiijche Bltter) gum Preife von Wk, 1,80, auf: Ausqabe B. (mit den
Bumoriftifhen Blittern) jum Preife von Wk, 2,10 vierteijihrlich aufer Beitellgeld.
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Vl m, hab jte jmgen damn Doch) nmmer

7 b1 2 qucu an threr wegen -J}l " frel lx\h L)mxc Der jonit 1 ]! ¢ ¢ al ;
gie ‘Erl’e“ uon !{“ne"nelu’ fo bochmiitige junge Wiann nud‘ qar nicht mit i9e gejprohen und § jen Loblied dem zweiten Gatten vor. IJdh fitrchte, Die fleine
Homan vor Ludwig Habidt. noch dazu i Gegemwvart feiner Coujine. p g ,hm_ wird Dic auch emen joldhen ’ji:mn.x un'ml-uucn
sl (Fortjepung.) TMadibrud verboten. Nun, wire 3 Jhnen denn ju verargen?  Hier ift ed Sie ijt et te liebe & dadjte Der junge

JHaft Dit niemald cinen folchen Mann getroffen 2 fragte § doch wayrhajtig nicht angenehm mutten 1 Winter. und fonnte 3‘._‘11“:(:1‘ md ¢r empiand Dt ;r cinen \Jl\h‘\‘n Triwnpb,
Al mit ciner Miene, ald wollte er jagen: ,tum, fteht der | mcht jhon Jhr Wann Ste ju fid) gerufen l)ahcu_?“v und  bei § dag er entichlojien v, diele Ciferjucht noch zu jchitven. ,Jch
@r]ebntt jet nicht endlich vor Dir ?¥ diejen Worten fah YUbwin der flemen Tietjchajterin jcharf und § fitvchte nic ht folch ten”, entgegnete er wmit jener

3 & ectt md Ddie er nmur feiner Coujine
,Sie wurden alle zu weidem Wachs in meiner Hand und end ing Antliy Stectty ¢ i Ing 11 1 e cr nur fein oujine
i 1gebiipt hatte

bewviejen mir damit, daf ihnen gerade fehite, was ich von einem ‘4\"' Reujehler verzog feine WMiene. ,Leider habe z' nod g]n\tml-d’ i .I'q\r

Manne jordere.” immer feine Yiachricht, wo mein guter Manu geblicben ijt, und i willit, wmd
LUud dasd wiive 24 bad madht mich gany unglitdlich.” Die fleme Frau fubr jept Deint d reich. £
.Du bildeft Dir dodh etwa nicht ein, daff Du dem Mannes- | mit dem J ihrer Schiirze an die Augen. fla bad

ibeal entjprichit, dad ich mir geichaffen habe 2 HJun, ec muf Shnen dod) c‘nhhd) fchreiben. U 3 lhmxyl’ Better

SBWarum  nicht? Das it ja nue cine Anfichtdiache”, ent= | viele, viele Gritge von weuem Bater”, und nachdem er der e ‘::m:mrlml
qegnete Alwin, der gerade durc) die Stimmung Klaudiad feine | Hemen Frau jebr berzlidy die Hand gedriidt und jie noch einmal | Frau Reujehler leif
Sedbheit wiedergemarn. recht freundlich angejchaut hatte, wandte ev B qan unbefangen jungen \mm war

Slaudia mujterte iGren Vetter von oben 6i8 unten mit | su jemer Confine mit ven Worten: A 8 e
einem fovmlich vermichtenden Blide, ben cr jedoch fo ftandbhajt »Eutichuldrge mur, aber i mufte boc) unjever vort g
ausbielt, bafj jie lachend audrief: ,Jch merke jchon an Selbit: § lichen Wirtjcharterin quten Tag jagen”. umd er nahnm dabei Laujdyerin .
[chuitim' fehlt e3 Dir wictlich micht. Wie wollen jehen, ob | eme Miene an. ald wolle er der !nlnn;n Amazone su verjtehen § mut t{m!“f ‘t
Du die Lrnhe aushiltit. Jch will 8 woch eimmal mit Div | geben, daf ev durchausd .v”'d” mebr Lujt babe, {fich vonm ibhr '.I‘Im\v“.‘.' fie 4.&» 4
verfuchen, aber mun eviaube, daR i) Dich Mufterfuaben jundcit § vollig unterjochen u lajjen. A o ¥ Der L \r’vz' v\
31 meinem Vater bringe.” Wibrend diejer Unterhaltung waren ) in Ddie fleine Frau ver= § Dem ein madjtiges

Du biit wobl alles  Eraijt 1
beide im Schlofhof angelangt. und Klaudia wolite mimn ibren | jchoifen?” fragte Klaudia, indem fie jegt mit ihrem Better die grofien Hange 1

getdujht. — Untenn im Flur fiche
fich b, Dad jeltiame Benehmen d
f mute fie bod)
1 wittder. —
dachte Ddie
und da fie
n fonnte

Ghjaal am Ramin, in
bag cr jocben mit einer

Arm in Den ihred Wetterd jchichen wnd thu m ihrer gewobhuten Ircpurlhi;mum;-\1 . r AR o~ ,;1*”[ .“(u,muu wieder.  Jept
itigen Werje nut fortziehen. 23ch fann’s micht farguen”, entgeguete Alwin troden m al en 1 ( ¢ -
"b":;: glcitlll ‘Jluqenhhd erjyien  Frau Renjchler auj der | jo laut dap ex l)oﬁfu ourfte, die t'mnrpmu da unten wiirde 2 Bei di s ; \i'l:',r.;n\ l)y Der Dberjt
Sdjwelle, jo frifch. Jo bligjauber wie immer. died noch bhoven. Sie. miigte gav icn]c Q:u.mu\hvrrr fetmt, .wmn E]:IHL} in ,D ¢ Dobe; ‘rx ¢ [\ \\wrlﬁ(r x»n;[;
twin rify fich obne 1weitered von jeiner Goufine (08 und | jie nicht nod) dort itehen f”” auj unjeve Heden jorgjam A.c_\,m.xq-vv‘x‘n.m‘ l{r e Hand »:flf,l?f{
silte mit den Worten ouf die ““lrh.‘,mtu\u aus , A, guten | horchen wollte, dachte ec m ftillen. Diel u g X ;){f ’:\\xrulx)ui« [‘(
Tag, Frau Renichler. Ein Glid, daf Sie nodh) bier jind. » Billjt Du fie beiraten g :l]n[[(hux:l'ule”'x g i ;n- i e;vl)rx ;nlr(ml ﬂt;cn(flcx.c
Q) war jdon in Sorge, Sie founten ploglich audge-  Wenn fie mich mag.* i Jauberjchlop AU.‘ \r n; judt, S m jte eben b 1,
wie merfwidig e3 Ddoch ift daf bder Heillofe Léirm, bdex

Exapt fein.” L Alwin, Du q\nllvt miv Hente weit beffec al3 jonit,
LSa warum?* fragte die Heine Fraw, wd wihrend fie | jo will i al8 quter Fremnd su Div jprechen. Witwen fim
munbm in dad crregte Antlig Alwing blidte, supfte fic ver- Fjo leicht lanaweilia werden, fie mdgen mit ihrem exften

Da vor wnten immer Herauftonte, jeht ganz umd gar aufges
(det Bat.?
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wd BWaffen blip und blan? ju erbalten, im {ibrigen aber mad) den
Rriingen firebend, die die Werle ded Friedend verleigen. Der Kaifer, der
ba8 Wort wieder aujnafm: ,nad) auben begrenst, nady innen unbegrenzt*
wird immer grferen und breiteren Sdyidjten unfered Volled jum Filgrer
werdert. — Die ,Berl. N. N begiehen die Ratfervebe Ipqltl‘l ani
Marolfo und betonen: vom feiner
weder einen Maroltod ju noﬁ bql
Protettorat fiblr dad Land ju ergretien, nod) eine Roflenjtation dort yu
erwerben oder einen Handeldvertrag abjujdylichen. Die Nelje ded Raifers
nad) Tanger verjolgt nur dem Jwed, daran ju erinnewn, daf and) Deutjdys
land grofe wirtigaitlidhe Juterefien in Marolfo Hat, wad man in lepter
Beit in Parid ein wenig vergeffen gu Haben jdeint. Daf fein Iegertder,
Iein @roberungdgedante ign beherricht, bat der Raijer in Bremen gerabesu
twundervoll audgejprodhen in feiner Rede, die wir a8 feine bejte beseidhnen
midter. — Die ,Bofj. Jtg.“ fagt: Die RKaijerrede wird in der gejamten
gefitteterr Welt ein Iebhajtes Ccho weden, und erfdjeint gerade in diejem
Augenblid, wo man in Frantreid) wegen unjerer Stellung u den
i Angs cine leidyte B h g empfindet, doppelt

— (Bur Berq u:unrntm) Anf cine Liide in dem Gejegentivurj

ber Bontidewpartet und der inneren Organijation, fei eine Buﬂﬂnblgung
s Stande getommen, Dder sujolge beide Gruppen ijre Tdtigleit

gegen bie willhirlidje Jedyenftilliegung wird i der .,Sdllet 3tg.* bins
ewiejen: Nady dem unz(( ber g n:d)e

%mge vom & & i ® be-
tradyten, wilrden fie vor aﬂt\n eine Nejorm ded !Ruhmq&ndm vorrnebmen,
vont der bdie Novelle nichtd enthilt. Die tnternationale Bmg;cl!idmfl
die jept dad Land jyftematijd abbobrt, it nady bem beftehenden Mutungéd=
redit imftande, binnen nidt allufanger Beit jimtlidye Soblens und Sali-

entjalten fBunten.

Afien.
Der frieg in Oftafien.
eneral Smmnfda nelbet nad) Petersburg, bdaf ﬂa ridyten ‘tiber

lager u belegen. So fonte e8 gefchenen, dafs der Preufpe:
an Bobdenij Truftd sufiete.

— (Berlujtlifte) Gin Telegramum aud Windboe! melbet: Reiter
‘Yrkbdd; Sigrijt, geboren am 13. 10. 83 ju Walheint, frither im
4. Unter-Gljiijchen  InfantericsRegiment RNr. 143, am 18, Wiz 1905
burdy linooriidytigleit in dem DOberidyentel gelaoﬂm und lury bavauf im
Qogarett Reetmanndhod geftorben.

— (Dad erjte mit Turbinen audgeriifiete deutjde Rriegd-
idyiff) witd in allendditer Jeit in ben Dienjt gejtelt werden. €8 ijt
er Kreuzer ,Liibed”, ber bei fetner Probejahrt joeben 23 Seemeilen
in der Stunbde lief. Damit fommt er jajt den flinfen Torpedobooten nafe.

—- (Bebeld Erbidajt) Bor dem Landgeridt in Llim begasun ev
Projeh um die Huterlajjenicajt ded fritheren foll=
manit, der im Jrrjinn neunrhm it unh in hchm ul’lnmmt fidy bie

bed g , teil fie bdas rild! wd geradeju if Be=
tamtnid ju einer Politit ded Friedens ml[;nll — Dad ,B. T4 filhrt
aud: Wit bem Wunjde, dal Der goldene Friede m3 iweiter erfalten
bleibe, fchiof der Raifer feine gedantenvolle, vom edelfien Jdealidmus ge-
tragene Rebe. Wi find fiberzengt, dah fie in diej:m Sinne aud) wirten
wird. Aud) im Audlonde whd man fidh dbem jwingenden Eindrud nidt

fien, baf Gler fetn M Diplomat gef) Bat, fondern ein
Mann, der von hohen Lulturidealen erfiilt ijt, und riidaltio8 ausjpridt,
wad er denft und mill.

Politirdye Heberfidyt.
Dentjdjed NReid).

* Werlin, 23. (Hofnadiridten)
Heute vormittag 11 1y Min. mit dem Pringen Gitel Friedridy
vom Potddamer Bahnhofe in Bertin nad) Jtalien ab.

— (Reidydtansler Graj Bitlow) muiy auj drjtlidhen Rat wegen
einer leidjten €rféitung dad Jimmer Hitten und fonnte dedbalb an
der Trauerjeier tintjter v. Dammerjtein nidt teilnehmen. Aud
dicjemt Grunde wmufte er audy dem Fejtmahl der Offisiere ded RKinigss
Dujaren-Regiments jernbleiben.

— (Cine Tranerjeter

Die RKaiferin reijte

T den brnuge angenen WMinifter
v, Hammerjtein) fand im aale ded Mintjteriw ded Jnnern ftart.
Als Ve er de3 Saijerd war der Sronprinj eridicnen, der Reichd-
Tangler lie jid) durd) den Geheimen Dber-Regierungdrat Dr. v. Guenther
und Oberleutnant v. Emmum'nvpm vertreten; auferdem waren jimtlide
Winifter, Hohe und hiddyite Oifisiere, der Hitreidyiihsungariihe Botjchafter,
bder bayertihe und der mumm' Gefandte und andere amwejend. Obers
Gojorediger Dryander Bielt die Trauerrede, i ber er auf die 40fdprige
rbeit himwied, Ddie dex Verewige filr den RKaijer und dad Reidh) in un-
ermiidlidher Titigleit leiftete. Gefang leitete die Feier ein und jdloj die
Feler, nady weldier der Sarg nad) dem Lehrter Babnhof {iberjithrt wurde,
von wo die leberfithrung nad) ded Entjdlafenen Gute Stein-
horjt in Hannover erfolgt.

- (Gine newe von dem Gencralitabe audgearbettete Denk=
jdrift Gber dem Verlauf ded Aujjtandes in Siidwejtajrita)
ift dem Neiddtage vom Reididlanzler vorgelegt. Die Denfidhrijt gibt
eine au\mmmv!:ang:nb: Darjtellung  der Creigniffe im Norden ded
©dupgebieted feit 2. Februar. €8 beit darm: Die Hererod ftellen
jidy nidht mebr zum Kampie Die wenigen {iberlebenden Fithrer
fandent sumeift Juiludht auj englijhem Gebiet, wie Samuel Mabarero
der fih am Mgamijee in Bunjd)-Betiguanalond befindet. Das BVoit
wartdte fih den alten Wobhnplipen mttber auund bilt fiy im Budy vers
borgenr.  Die Unjiderbeit tm ganzen Lande {ft nod) groh. Daber wurde
st Stationdbejapungen {ibe ©edr erjreulidh ift, daiy der
Typhus wejentli) nadygelaijen Der Sranfenjtand betnigt jept
174 gegent 343 im Janmuar. — Jm Siiben de3 Sd bi fonnten

vorfand, baf
Bebel, der iGm einjt einen Q}t{aﬂeu enwiejen, die Hilfte jeined Vermbgend
ecbalten foll. i)ol Tejtament ijt Im Jabre 1879 gemadit worden, und
die B bag dgon damald gd(%emn
war, fedten aljo die Vejimmung an, wonad) Herr Bebel 400 me
trbn[leu milfte.

Mixz.

ROt A Bevsile

von Bremen wid e
jut Freude gereihen, daj Seine Majeftdt ber Rauer fihy geﬂtm beim
Abjdyiede von Bremen duferte, mwie jebr ihn der henlide Empfang, den
er gefunbden, gefreut Habe. Seine WMajejtit Euferte jid) in warmen Worten
itber die mwobltueuden Hier empfangenen Eindriide.

Cejtreid)-ngari.
Die Krifid in Mugarn.

RNadydem der BVerjudh ded Grafen Andraiiy,
mit Hilje der vereinigten DOppojitton der Kabinetrdfrije in lngare cin
Ende u madyen, geimmm iit, wurde gejtern nadymittag Dr. Wederle
vom &dnige in Pejt in Audien; empiangen. Wie er felbjt ertldrte, ijt
er nidpt mt der Wildbung ded neuen Labinecttsd betraut worden.

wranfreid.

Trenuung von Staat und Kivdye.
* Pari8, 23. Wirz. Der Crzbi)§ot von Algier, Monjignore
Ourl, bat an_ bden Rultud= und Unterviditdminijter BVienvenu Wartin in
ber Wngelegenfeit der Borlage ilber die Trennung der firde vomn Staate
cin Screiben geridytet, in dem er exfldrt, daj mynlqc der Abfdafiung ded
Budgesd jile dad et in furzer
Beit in Algier notgedrungen fajt m:llunnb!g werde aufpdren miiffen. Der
mubamedanijde Kultud werde von bder Trennungdvorlage nidyt getroffen
werden. Die religisd Gletcdgtitigen toiirden feben, dak e8

Dr. Pauli

* Budapeft, 2

dem Fewmde nidyt borllegen, —
feleﬂn-gg:rum nubmm folgended Telegramumn  aund Sl pingai von
%!fl!m ¢ Riidjug der Ruffen nad) Norden Hat unter ber ftlebllben
evdlferung, die auj ben Sleg der ruffifhen Armee gehofit Hatte und
jept mit Weibern umd Rindern i die BVerge flildtet, eime Panit hewor-
nemlm. Beim Durdsug der Ruffen burdy die diinefijdien Stidte jdyliehen
bie @tmwobhner bie Tiiren, zieher aber mit fejilich gelleideten Frauen umd
Sindern den Japanern entqegen. Die Japaner fepen die harte Bebands
lung der Ghinejen jort und wenben diejelben Strafen an iwie friiher in
donghwangticheng, Liaujang und Jnfou; jelbit @hln:im, die blofy lm
didytig find, dafy die Rufjen in
ihnen ftehen, werben gemartert. glnd) RNorden gzﬂdmcte Ghintlen iinh
geioltert, ein Lleh it Bl dtet wordeit, welde
Tuifijches Geld befiien, werben die Hanbde abgebamen; felbjt Beamte,
weldie mit den Rufjen dienjtlihen BVerfehr batten, werden nidit gejdont.
Det exfte Bouvernenr von Llnumug, Sjan, witd in Haitf ges
fangen gehalten; bder zweite, Tideng, ijt gefoltert und nad)y Port Artgur
it wotden; iem: Fawilie ijt gjeid%uﬂl gefoltert, Dder Diemer fins
qemh!zl worden. Der djinefijde Oberft Dibao m mit feinem RNeffen in
Sntou hm&mm:t worben, weil er frilfer mit ben Ruffen verfefrre; ber
huﬁiﬂn Ifigiec ©bu ijt auf ben bloen Verbadt him, mit den Rufjen
gcﬁnngm unterbalten gu Haben, ofhne geridtliche Unterjudung mit dem

Tobe beftraft worden. Die Ehinejen, bdle Rache der Japaner fikedytend,
wagen nidt, ben Rufjen Lebendmittel ju verfaufen,

Jm Generalftabe in Peterd8burg wirh erflfirt, daf basd IV. Armee-
forps jur Veritiirfung der Eijenbahnvadye in Tfitiitar, nirdlid) vor Charbin,
bleibent fonnte, weil General Lenewitjdy feine lepten, auj 105,000 WMann
besifferten Bexlujte aus den Rejerven von Tiell @harbin und Wiadiwojtol
u deden vermodite, fo Daf er gegemwirtig wieder fiber 200,000 Rampi-
?ﬂhige verfilgt. Die Mobilifierng des XIV., XV., XVIIL.,, XIX. und XXI,
jowte bed I und II. Raulafijhen Rorpd joll berart erjoigen, bdaf alle Mr\.
§bor Gabdred in bden ®arnifonen juviidlajjen, die bejtinmt find, nedy
@inberufung ber ﬂhim Dben innmn Dunit A verjehen,
gift vom dem g 100 it ben jur
fofortigen Abreije nad) dem i ilungent ge-
foren die 10. Ravallerledivifion und Teile der "", 23. mlb 24, Artiller
brigabe. Die Garde bleibt bi8 auf weitered in Rupland. Wan yojjs,
bi8 jum Hodyjommer itber 600,000 MWann in vier Yrmeegruppen
31 verjiigen, deren Didyt (hummnbmenbtr @rofifileft Ritolaud werden joll,
Je g:‘u diejer ®ruppen follen vont Lenewitid) wnd Srropatlin befehligt

Dasd gleide

Marfdall Oyamga meldet: ’Nc japanijden Truppen, welde ben
Heind verjolgen, jind am 21. d. WM. in Ehantum, zwanzig Weilen
nirdlid) von Kaiyuan tmgr.gogen ’Dxc (lm:!en iembhmeu Ubtetlungen
iehen fidy in g liingft b urild.

fei, Mubamedaner su jein ald Lnrmen und bdie Eingeborenen witeden jidy
erjtaunt fragen, warum § 9 die bad gefel legren,
{0 begandle,

Bum RKaiferbejud) in Tanger.

Der , Temps* erortert mit fidtider Bejriedigung dle Aeuferungen
verjdiedener deutjdier Bldtter iiber feinen vorgeftrigen Nrtifel und erfldrt,
die §§2und 4 ded |ruu;nnlm : euqnwnn Abtommend fidhern im
Berem mit dem Dem Hanbdel alle
Bilrgjchajten, weldie mmr in @emdpbeit y:lnu Bedeutung witnjcen fanu,
Die jranzdjijde Diplomatie, welde tn Fe; nur der Synditud bded allen

Wiidyten i Wunfdyed md) thnung und nad
Frieden 1jt, heuh nidgt tm baran, dicje Bi rgends
wie 3u Die deutjde R fei u Har blidend, al8 daf
jie bad ®egenteil glauben fdnnte. Die Audlegung, daf die Relje Latjer
Wilpelmd eine Demonitration gegen Franfreidy jei, geht nur von jener
fodmopolittidhen foalition aud, welde bad in

Zohales,

4t e it

gefattery
» Mue 24. Min,

(Der Maddrud umfever Origh

Qitinng der Stad D
DMontag, den 27. Mirz, nadymittagd 4 Whr
Dejfentlide Sigung.
A (inllnﬁnng bc: Smdznung M &o;p{wl fite 1902,
fite 1902 1md Radhe
bed fitr 1903 und RNadye
bewilligung.

" gausbnltﬂplan ber Stiftung lbdkdbltnb' fite 1905,

i bmlumnngen—
. der

a
Tanger bapt. Wan muf fid) daju begliidwitniden, daf fidy die Gelegen=
Beit ju Iimmmugm geboten bat, welde und deutlidh Me bona fides
jeige, die man in Parid wie tn Berlin bel der Der

3 Be an ber Qurthers unk
Rispgigeritral
. ok it einigen Riumen da

die fiegreihen Januarfimpie geaen bie Pottentotten am FRuob wegen
Berpflegumadidywiertyleiten mﬁl im wilnjdyendwerten Mafe audgemupt
werden.  HNody mely onen gegen Wiorenga und Worrid
unter BVerpflegungdidn 1 lebelitdnden in lepterem Gebiet
iit entidbewend 1 n Bau emer Eijenbabn Liiderigs
budjt—Rubub, 9 ¢3 Beneral v. Trotha nad) langen
WBorbererun dlidge Umitdnbde, die Verpflegungs-
fdmterigteitern weitergebend au bejeitigen.

— (Die neue Cijenbahnvoriaqe,) die dem preupiihen Abge-
oubnetenhauje joeben t ngegangen ijt, fowert im gansen 148,43 Millionen
Mar?, davon au von dret Dauptbahnen 34,66 Dirllionen, von
neunzehn Neber abmen 92,52 (L., einer Berbindungabahn 16,45 Tl
und aur Forderung de8 BVaued von Kicinbabnew 5 Millionen Mart.
Yedaawt find Oft= und Wejtprenjew, Pommern, Pojen, Sdlefien, Brandens
burg, Thiiringen, Raeinland und Wetjalen.

D preugifde Gejepentwurf jur Berbefferung
1 erhiltntjfe) von unteren StaatS8beamten und Ar:
beiternt in jlaatichen Betrieben, verlangt 15 Milltonen ML 57 Millionen
find fiir diejen Zwed jdon verwendet worden.

— (Ueber eine Yotterie mtunymul mit Preufen) berieten

d) Cifenads. An ciner zweiten
jend tettnetimen.

an ben Tag legt.

Rufpland,

3u den Wirven.

* Peterdburg, 23. Mir;. Aud Brjanjl (Gouvernement Orel)
witd voit heute gemeldet: Jm Werlauf dex legten Tage hat die Entldhnung
bez Urbeiter der Briaujter Eijenwerte ftattgejuden. @eitern néperten fid)

Stadt etwa 8000 Arbeiter, weldhe glaubten, unridtiq abgelobnt worden
Al fein; fie wurden nidyt eingelajjen. — Bei Rijdinew drangen 70 Bauern
i den Wajjianili-Bald, jalten aud eigener \mamvvﬂlnmmmum Holy
und fithrren 70 Fubren Hol3 jort unter D gegen die F

4 .‘L&emnbnung ber Iuimlage bed smau n ber Br. Steinjtrafin
auf der Stred, bi8

. Beriinderung Mr lidmhge btt hl ben Strafen der Jnnenftadl
nod) su erbauendent neuen Randle.

. Gndgultige Bewilligung der unter Kavitel X. D. L. Kr. 7, €
und Ba bded Daonsdhaltdplaned jir 1005 zur Beidafjung vou
Diobilien pp. fiir bre Mitteljdyulen vorgejehenen Wittel,

10. Guweiterung der Sanitdtdanitalt auf dem Scladjt- und BViehhofe
11. Eubdgilltige Bewilligung der unter RKapitel XIL B. lzhlnuum»n
B der eitenn 1y

uc
Wiigerpart norq:yrﬁenm iml el.

Junere Anleibe.
Die Peterdburger Telegraphen-Agentur meldet: Heute ijt ein voridufiger
Bertrag mit rufjtiden Vanten, betreffend bie Ueberlajjung von 150 Miftionen

12. baulider fame
13. ‘balnnqmmg eined ‘!Rms»enmgcs

14, Petition H
5 Bemmu wegen tmhmnmg ber Bediitmidfrage fitr Gaft- unl

RKubgafic 5

der geplanten jiinjprojentigen inneren NAnleihe vor 200 Wi
Rubel 3 wordenr, Der ift auf 96 Progent feft-
gefept.

Ovient,
Wirrven in Mazedonien.

* @ofia, 23. Miir;, s verlautet, jwiiden den bid vor ciniger Jeit
einanber vgmbmig gefinnten, qroB:n magedonijden Organijationen,

16. Petition wegen (}xmﬁnmng einer , Beifilfe zur Cinridtung wid
u einer MR 18l

17, Betition wegen Riidzahlung von Briidenged.

18. Petition wegen ?Bmcrb:ydmiuqunq beim a3 und !Bunenmx
. Petition wegen ded Broporti Wahlfyiiems b
Gewerbegerigtdmaglen.

20, Petition wegen B

eined

aum D

»Dariiber hab’ id) miv aud) jdjon den Kopf jerbrochen”,
entgeguete Ahwin, ,denn der Ajfe, der und afllen hier oben
fo viel su jdhaffen gemadst bat, fann dod) unmiglih aundy
im unterjten Seller emen joldyen Rumor vollfitget Habew.”

«Das ift tidhtig, und wie viel i) auch jdon daritber nady-
gegritbelt Babe, bie Gejchichte bleibt mit ritjelhajt*, bemerfte
der Dberft.

»Du jolljt nod) etwad 1eit S)iumllmnereu erfafren: Alwin
at jich fterblich iu unfere fleine Frau J?cu]d;ltr veeliebt und
Denft alles Grmt 3 daran, fie zu Beivafen.

203 fogit Du, Klaudia? Nicht wahy, Alwin, dad it
Ivieber einer ihrer dbummen Spige”, wandte ficdh) der Obexjt zu
feinem jungen Neffen.

LBrellecht danfen mir cinmal alle Verwandten,
mir diejen Spai exlaube, entgeguete YUlwomt.

LOcrr, bunfel war der Rede St — Dut wirjt mic inmer
interefjanter. Borldufig lege iy felbit Bejchlag auf Dey=,
fagte Rfoudia und jie huelt mit diejer Drohung Wort.

Alwin war wob! heimlch empdrt daviiber, da jewe Coufine
ipn vdllig in Anjpruch nabm, und dod) fdymechelte €8
sugleih) femer Eitelfeit. Sie ertrug ed alio nichit, daj er fidy
wn die Gunit der fleinen nau bewarb, jie wollte thu fite jicy
Haben; ec war aljo dem Herzen Dieter tollen Amogone doch
nidgt gany pleihgiiltig geblichen. — Nun. gleichuiel, er durjte 8
nidit mit ihe vollig verderben, aber wemt jie bofite, dak er die
RNarrheit begehen und fie idhlichlich i jeiner Jraw madyen
wittde, fo follte fie lld; fchuewen. Dre finnte wmich gerade
mddlim machen. — Ste wittde ja nicht eher Rube Haben, als
big fie mid) gamj wnd gar wntern Pantojjel batte, wihrend
i) bie fleine Fran am Fidchen reit werde — umd mit
diefjom Gedanten evtrng er vorlaufig dic Pereihait feiner
Qoufine, obwohl ibn dodh manchmal die Laime amvaudelte,
daé Joch, dad ihm Klaudia auferlegt batte, mit einem eingigen
Rud wieder von jich abjuichiitteln. Sobald er aber nur dem
leifeften Bevjud) dazu machte, jagte fie fetd: ,Ju meinem

wenn iy

Jd) bin wie ein abf

Umxmul) meine 1Inlmunen iJ fen nidyt die Freibeit }u(bem.
fonit jdhlage 1dh fie in nody fidrfeve Feifeln. I gebe jie
nicht cher jvei, al3 big i) jelbjt milde by, itber Stlaven zu
Herrjchen.”

Wohl war dad Jod) hart, dad ifm feine Coufine aujlegte,
und doch mufte jich Alwmn geitehen, daf ed zu gleicher Beit
eimen puictelnden Reiz fiir ihn batte, wenn fie 8 gar zu toll
mit ibu treiben wollte und er fich daun nady Moglichteit aur
Wehr fepen mufte. Ueber die Langeveile ded Aujenthalted
in Dem oOben, finjtecen Sdylofje roufte fie wenigitens vor-
teefilich) Humwegsubeljen. Legte fie 8 darauj an, fid) ihrem
Goujin m angenehmerem Lichte zu zeigen, ober fam erit jegt
in diefen tritben LWntextagen die urfpritnglidge Liebendwiirdig-
fet der Umagome jum Durdhbruch? — Alwin founte das
wicht entjcherden. nuc fo viel mupte ev jugeitehen, dah jie ein
mechwiicoiges Talent bejah, fichy und andeven bdie Jeit zu
vertretbern.

Jeden Tag wurden Ausfliige in bie lmgegend gemacht.
Anjangd war Dder junge Damn beimlich emport, wemt thn
jeine Couiine felbit beim jehlechteiten Wetter mut fortzujchleppen
juchte, aber allmahlich fand er jelbit an Diefen tollen Perum:
jpwdrmen ein wenig Gejhmad. Wenn felbit der alte Here
jedem Umvetter trogte und Slaudia durd) Regen umd Wind
tapfer voramjchritt, Dda Durfte er dod) nidt dad lnbehagen
verraten, dad e anfaugd bet Diejen bejchwerlichen Wanderungen
enpiand, wd wenn damt nad) der Heumfehr hm jene
Goujine [obeud jagte: ,Du bajt Dich) BHeute brav gehalten”,
jithlte er eme eigentiimliche Befriedigung,  tropdem er
i) etnzureden juchte, daf ihpm Lob und Tadel ber Umajoue
gany glechqiltig jet,

€8 war unmbglich, ilc[) in ®ejelljchaft diefer wunberlichgn
Perfon ju langwelen. Sie war ftetd gut gelaunt, meijt jogar
luitig wnd nucrmul\q uuD wenn fie ¢3 davauf anlegte, wulte
fie auch) den ®r wit und Alwin fagte
yidh, ba& ex fein anl)dng« fei. Dabei befa[; fie eine wunbders

Reidge dulve i) feire Empdrung. biol

bare Erfi g8gabe, um jtetd jire Unterfaltung ju forgen. Bu

aufe wurden Karten ober L,roqu:t gcwulx Du,,xuxicucn gelad
und gefcherst, umd wenn aud) der junge Braumiiller das allcd
eigentlich vecht ,bumm® wund albern fand, fo tonnte e doi
dem Saubec nicd)t vollig wiverjtehen, dem Dbicjes tolle Trciben
auf ibn auditbte. Dann wurde auf alle frdhen i dber Um
gegend Jagd gemacht; e8 gab bier jum grofen Setbwejen va
Umagone fein andeced Wild,

. Den Verfauf ded Walved fann i) dem feligen Ofeim
wictlich nidht vecgeiben®, jagte Klaudia cined Tages, umd ibhu
ountlen ugen jdpweijten dabei jehnjuchtdvoll iiber die duntel
griine LWand Himveg, die dort unten von den mddjtigen bHoyer
Sidten gezogen wurde.

»30, Dad war eine folofjale Dummbeit, bemertte Alwir
iDg][Eld), yabec die grofite bleibt ed3 unftreitig, dafy er all jeir
Geld wr einer Bant niedergelegt bat, obne feinen Grben mil
cinem Sterbendwoctchen zu vervaten, in welder Banf!“

Rlaudia warf jept wieder einen ihrer mitledigen Blide av
dent unverbefferlichen Kedmer. ,Bijt Du von Deiner figen IJvee
no) nicht gehedt? Suchit Du wod) immer bden famojer
Depotichein?*

Jatiichey. Warum follte i) nicht? Die Millionen werder
Gucy allen jdmeden wnd felbit Du, Klaudia —*

Sdyade, dafy wic nicht auj irgend einer Feldfuppe ftehen
da flogelt Du hinunter. Hier aus dem Fenjter fann ich Did
(etber nidt werren.

ober, liebe3 Rind, willit Du 8 denn wicklich Alwin ver
argen, Dbafy er Den verjunfenen Schag su Heben fucht?* be
mettte dev Bater bejdpvichtigend. , Ein grofes Vermdgen bleil/
doch) tmmer eine hiibjhe Sadhe.”

»Da8 meine i) auch” lief fich jogleich dev junge Braw
miiller vernemen, der durc) die Untertiigung die ibm Ddued
den Oberjt zu teil wurbe, qruy;ercn Dut gewamr. , Ein Relts
piexd, Equipage, qalomierte Diener, bie foftbarjten Brillanten,
1) dente, liebe Stlaudia, dad wiicde Dic [dhliehlih boch viel
Spafj machen.”

(Bortfeyung foigt)
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Weneraldingeiger nir Halle und den wanliveis.

25. iavy oele 5

banlidyer B gen tm Orumd:
etr. bie Tflege elned Grbbegrébnified auj bem Stadt-

tion

§:ﬂﬂnn Betr. den Berdauj von Billetd bu ey asnuenomenungm
tm Stabrtheater.

Petition wegen Ablagerung von Schmugmafier anf eivem Ader
nabe der Delihjderftrage.

Petition wegen Entbindung von eintem Padtvertrage.

Petition eined Potizeltommifiars.

ﬂeldllnliene Gigung.
1 ber

* Bortragdabend von Marcell “l%ﬂ Ultmeijter Goethe jagt
in feinen ,Regeln fiir Shaufpieler” iiber llamation oder geftefgerte
Rezitation: ,Hler muf i) meinen angeborenen Enaratter \mlnf?en, mein
Naturell vecleugnen und midy ganmy in dle Lage und Stimmung ded=
jenigen verfepen, defjent Rolle &;bd.hm fere.  Die Worte, die i) auds
fpreche, miiffen mit Energie und bem Iebendigften Audorud bervorgebradyt
werbert, fodak i) jede leidenjdhaftliche Ervegung ald wirtiid) gegenmirtig
mit ju empfinben jdeine.” Diefer Aufqabe ded Det.amators, wie fie Hier
ein &m- forbert, wurde Herr Sauger geftern in, man tann wofl
jager, mufterbaiter Wetfe geredt. Er welh aud allem, felbft aud jonft
mmnlm gan; unbebeutenden Sacben bdurd) die Art feined BWortraged

maden, und aud) bei folden Sdersen und Wipen, mit deren
’}nlwn ulm feber einverftanben fein mag, fann man der eminenten Bor-

Bab| bet Oberbi it

2. Bericit dbu die il jtibtijdyer
Beamten.

i eicr Poliyel-S 2. Qejung.
hm:r Enlqels 1. Cejung.

fite einen

@noerd yweier Grunditiide und Mittelbewilligung u den Bors
arbettent fitr den Neubau eined Polizeigebiudes.
Unfauj eined Grunditiidd wedd Crweiterung bed Sdulhofed der
Mitteljdule an dev Eharlottenitraie.

Der Stadtverorbneten=Borjtefer
8. Dittenberger.

h Der Regi baufiifrer BWilly bnﬂmnnn Bier*
felbit it sum ifter fiix ba8 Hoh fint,
Die mnu%!numlmu genehmigte in ithrer gex
Magiftatdvorlage, dent Neubau eined Polizeigebduded mit Pol hd:
gefingni8, 1und \prady fi fich fiir bie Bewilligung von 48000 ML gum Vn-
tauf der Hohmann’)den Guumbditiide, jowte 1000 ML jur Audarbeitung
eined Projelted aud. Die Berlingerung bded Mietdvertraged wegen bder
Raume fitr die ‘uou;nmum in Imba murbe unter bm von dem Bers
mieter g Jemer ges

negmigte bie § die endgiiltige Bemifliging ber
Der ouftzﬂunr‘dnrbmen tm Bingerpart, fowie die zur Crmenerung der
Mauer am ‘Parfe ded Niebed-Stitd bereitgefieliten Mittel, und jefste
ben Haudbaltdplan filr die Stijtung Abelgeiddrub® feft. Endlidy wurben
undl cinige Baujaden nady den Antrigen der Bautonuniffion genehmigt,
* Banfupernnmerarftellen. Nad einer Mitteitung des Mintjterd
dffentichen Arbeiten find, wie dad , Minijterialblatt der Handelds und
ewerbeverivaltung” mitteilt, sum 1. prﬂ b. 8. wiederum cine qrijere
Zagl vor Baufupernumeraritellen bei freid-, Wafjer- ujw. Bauinjpeftionen
ber aflgemeinen Bauvenwaltung ju bejepen.  JInjolgedefien tinnen ges
ciguete Sehiller ju Bewerbungen um Annahme ald  Baujupernumerare
veranlafst werden. Borausiidytlidy witd 3 moglid) fjein, die Bergiitung
ber Baufupernumerare vom 1. April d. J3. ab dergejtalt zu exhishen,
baf im erftenn und jweiten Dienjtjahre monatlidy je 100 M., im hzmm
110, fm vierten 120 und in jedem folgenden bié ut 125 M.

Galzerd bdie g nidt verjagen. Herr Salger bevor-
ugt die mobermen Didter. Er “begann feine mz,nmmnen mit einer
Reihe Gedidte von Detlerw von Liliencion, vor welden ,Der jouverdine
Oert” und  ,Dad  Lotterielod”  bejonderd  grofen  Beifall  fanden.
Cine Glanleijtung war aud) dbad von glithender Vaterlaudsticbe zeugende
Gedicht aud dem ,Heideginger”, mit weldem der Kiinjtlexr den Liliencron-
a8 abidilof.  Hierauj folgten Wortrige von Otto Bierbaum, Hand
Vdler und gum Scluf ded erjten Teiled et Auflap bed Heinen , Karlden
Miednit* itber Goethe, der gewiis aud) dem ewniteften Juhrer ein Lideln
entlodte. Der zweite Teil war andjdlieklih dem Humor gewidmet und
burd) einige Satyren von ,Rideamus®, o 3, B, ,Dad Ell%mngﬂzh bed
rbeiterhorted” und , Der mme Willy auf dem Wlpenball bet Sroll”
bradite Herr Salzer ble Sader gany auf feine Seite. Den bd)llli btlbelen
einige , Sdnabablipfen” und Sdierse von Peter Rofegger in

L!rfol&ﬂbnﬁn Das 17, Gmumglieit witd am Sonnabend den 25. AMATY
Iberen Hirjy” gefefert,

¥ Der mblammmua Dentidland® feiert am Sonnabeud bden
1. Upril im gwjen Saale der ,ThaliasFeftiile” fein 3. Stijtungsfeft mit
B Dad jebr Lunftooll gearbeitete Banner it in dem Sdhau=
LT;«“ ber Ftrma May Reitwiedner, Alter Martt 3, einige Tage eub-

ellt,
mﬁh‘ Sdyeiiplers Ennwifd)llhhu w Sonnm‘\:«bm ble vegel-

Rabeniniel wiede
i)i:]dbcn ﬁnbm aud) in ber !Bodk. ;thnd} nur bei giinjtiger Wit
ftatt. Bur Bewiiltigung ded im Sommer oft jehr ftarten ‘%nhmng z
nod) ein newer Dampier ,Emmy* eingeitellt worden, fo daf mun
Strede regeimiifig mit 4 Dampfern bejahren wird und |¢b:m Sdﬁt
jo gemadifen fein diirfte.

* Beriudyter Selbitmord. eftern verfudite ein Dienfimiddien n
dem $aufe Jemer Herridajt fidy durdy Herabitiivzen aud dem 2. Stodwert
aitj den Flur bad Leben ju nehmen, jedody wurde 3 mit Gewalt daran
gebindert. Schon am 4. d. M3, hatte das Miiddhen den Berjud) gemadyt,
jidy in der Saale ju ertrinten. Die Griinde u den Selbjtmordverjudjen
lollen barin [iegen, bajj dem WMddbdjen von ihrer Perridiajt wegen
Unebrlichteit Borbaltungen gemadht wircden.

* Durdhginger. Gejtern abend mm 91y Uhr fam in der Mand-
felberftrae ein Gejdire fiibrerlod an.  Einige junge Leute und ein
“Bolizetjergeant bleltm bie Pierde an ber Sdiifferbritde aui. Gh:&m

S)\ul:(t weide mit Birtuofitit vorgetragen, qrofen Beifall jander. Ein
eicgent, bag Perr Salzer fidy groher Beltebtheit erfreut, war der ungemein
ilaxle Vejudy; der Saal der ,Loge su den filnf Tiirmen” war nabeyu big
auf den leften Blap bejegt. Eine Audftellung an den geftrigen Bortrigen
wollen wic aber nicht wunterdriiden: $Herr Salzer |prad) einzelne Stellen
10 jmell und fo leije, daf e8 entjernter figenden Bubbrern mandmal
faum miglid) gewejen fein fann, iGm zu folgen undb afled u verfteben.
Wag fein, dah die riditige JInterpretation gemwtjjer Stellen und ,Pointen”
eine dufierit geddmpite Stimme verlangt, allein der Vortragenbe, mweldyer
auj eine jablreidhe Subireridaft vefleltiert, mufy feine Stimme, fo jdwer
e8 ihm audy fallen mag, in etnem grofen Saale derart vegulieren, dak
audy den binteren Reihen der Juhirer nid)td und bejonders nidyt die
o Pointe” verloren gedt
* leber die Ordendritter und ihre 3!!!3;)! hielt qeftern Herr
Ottomar Anfdiip-Berlin im gropen Saale der ,Thalta-Fejtidle” unter
Bonjitbrung vore Lchtbilben einen BVortrag und behanbelte damit eine
bedeutungsvolle Gpodie aud ber beutyhen Geichichte der oftpreukijden
Provingen, Der BVortragende gab junfichit einen AbIF aud der Gejchidte
hcr Entjtehung der Orden und legte ihre Bedeutung jitr die Oftmarten in
und politiider Bezieh bar. Nadidem er tm allgemeinen
bie baulichen Guntidyungen elner foldyen Burg geididert und in veridyte:
benenn Gauen entftandene Burgen gezeit Hatte, \brad) er iiber bxc WMariens
burg. e Gubirer wurden auriidgefi in jeme gl
beu, in welder dle Marienburg nod) ald umd)ug:é Yollwert cine Befte
bed

qejabit werden,  Ttefbautedniter werden, _wovauj an ben Vaugewerts
\ulen mit T bejonders ift, in der Wafjer-
bauverivaltung vorzugdietie vor allen anderen Vewerbern beritdiictit,

* .iye,enlmui-hnl: sdalrunngm ‘.’Im 7., 8. und 9, WMiry fand
an ber b=
qang@egamen ftatt. Der Pritjung, ulelmt unlu dent Borjip bed Herrn
Wel B Neumann=  ftattfand,
fih 13 Joglinge. Diefen allen fonnte evfreulidyermeie am Schlufie ved

nuqemlt werdent, bdaji fie bie Priffung beftanden Haben. —
Dicjed giinitige Ergebnis legt Jeuguid ab von den tiidytigen Leiftungen
unjerer Wiejenbaujdute, WModte fie tn ihren Mennbx-uqen audh nady wie

bildete, fie leruten dad Jnuere der Vurg lennen und
fonnten die mmnem.mmm Sdyonbeiten ded reinen gotiiden Baujtild in
feinex. Der Redner ftigsierte dann
bad Qeben der Erbeuen'm Deute finden jwet Wiederholungen bes Vor=
tragd ftatt, bcmx “Mum mur aufd wirmite empjoblen werden fann.
* Brano H Dem Jocben

3. Jahresberidyte entnehmen wir: Wir find unjeren gt]temen Bielen abers
wald ein erbebliched Stitd ndber geritdt und bHaben Mefnitate ers
rungen, dle Freund und Feind gleihermagen anerfannt Hhaben und von
ber YPrejfe einmiitiq lobend befprodyen wurden. Wir baben von 8 Mujit=
Auffiiprungen su beridyten, ju Ddemen wir getrojt mehrere Vuffilhrungen
bed Ridiard Wagner-Bereind, die audjciliehlich von Lebrern und Schitlern

vor teidje Wmerjtitpung und Anetfennung finden durdy 3 fi von
Sdjittern, und 3war nidit blog foldyer, weldie nach Ablegung des Gramens
in den ftaatlicoen Meliorationddienjt iibertreten jollem, jondern aud)
loldier, weldye fid) im B fitr eigenen
irticdajtabetrie evwerben wollen, oder fich al8 MWiejenwérter au betdtigen
wiitiden, — Nabere Audtunft ilber die Einridinungen der Wiejenbau=
fduule, Ddeten meued Sculjahr am 27, Wpril bcsmm, etteilt auj Anfrage
der Diretror, G!em M
* Spare fiir 1904 ente
nefmen wir: llmer laujendes @ejréift bat fich wieber gut entwidelt, jodaj
jih der Umjap von einer Seite ded Haubtbudied auf 372833856,77 ML,
qegen 33063 929,09 ML, in 1903 ftelite. Dierer Mehrumjay fommt fajt
allen Qonten gu gute, Der erielte Gewinn betrligt vor Berildiidytigung
ber motwendigen Abjdyreibung 60609,12 ML gegen 47950,62 ML, in
1903, 2fe aud bem Gewinn- und Verlujt=fonto _erfichtlich, Gaben fich
die Ertragé.onten jajt durdiweg rwieder erhdht und find e8 namentlidy das
Hutjen= und Didlont=-Konto, x"clmc durd) die dad gamge Jahr Hindurd)
nhalten q\!l!h ae Gejt vorteilgajt beeinflujt
wurden, Devielbe war vom 1. 3rmunr bi8 11. Ottober 4 Proz. und
dbte fidy ant dietem Taqe auf 5 ‘Ihn;, weldier Sap aud; nod am Luhe
abred bejtand, 1njer bat jidy im
verdndert und fjteht und zu dem mnf,lqm Betrage buu(n"ilb"‘} "l‘ff
Yuche, der wirtliche Wert dedjelven diitjte imdefjen etn gut Teil Hober
veranjchlagen fein undb witd daber diefes8 BVermigendobyelt vorausfiditlicy
w-r einen Gewinn abwerfen. Bu Ab)dyreibungen werden 30000 M,
t.  Der verbleibende Ieingewime von 30609,12 WML, joll auf
3 ber Werwaltung mwie folqt vermendet werden: 5 Proz. dem
Rejervejondd 1530,46 ML, 2 Proi. Dividende 20600 ML,
gémafiige Tantieme an den Borjtand 5000 Mt., BVortrag auj neue
q 3473,66 ML,
* Hallc-Hrititedter Eijenbabhugejelljdhaft. Die Betriebdeinnahmen
n Dionat Feoruar 1905 betrugen HO080,42 L. gegen 5053586 ML,
feviuar 1904, Jn ber Beit vom 1. April 1004 bid 28. Februar
1005 wurden 670211,24 ML vereinnabmt, gegen 628840,69 WML, in ders
elbon Sett bed Gejchiiftdjabres 1903/04. Jn 1905 war mithin bidher
¢ Wichreinnabme vou 41370,65 WL, gu verseidynen.
¥ %ctnwrcmncrl:hr Dennej (Steq) it jum Fernjpredverlehr
alfe a. S. und Anumendori-Habdewell ,ugelantu mit Ausnahme der
l".w oent vort 9 bid 12 vormittagdé und 3 b3 7 nadymittagd, Gebiihr
L

* Staditheater, Auf dad fiir morgen, Sonnabend, angejepte Benefiz
Goepaares Fnip @rujelli und Alice vor Boer, welded die erjte dies-
uppithrung der Tomtjdben Oper , Die weige Dame* von Bouieldien
madjent wir nommald nu]mul)um. SDu muﬁlnmm: S.’!ilullq der
g bat Perr
et geht am Sonntaq nammittag 3'p Uhr B ‘:xe ,,hmun n
ene; abendd 71 Ubr folat dte gweite Auifiihring der Operette , Geijha“.
tiir bad am Diendtag ftattfindende Gajtipiel Orilie Mepger mit der Auj=
i von LWerdi's ,Aida” nimme bie Theaterlafje fortmdhrend Be-
fteflungen an,
* Neued Theater. Am Sonnabend bleibt dad Neue Theater einer

A
Pre

bed unter Qettung  ded Direftord und folijtijder Mit-
withung Ddedjelbert al8 Siinger, Komponijt und Begleiter audgefiifut
wurdew, 3A6len Wnnten. Ale Wuffithrungs aber audy die dfjentlichen
Jahredpriifungen, bdie wiederum in giigerer \’lutbtbnunq ftattfanbden,
trugen exheblidy dasu bei, da8 Jnterejie und bad 3 unjere

Stunde |plter tam ein Nadjabrer von Sdhlettan, welder da

fiir den Befiper juriidvolte.

Die heutige Nuunner nmijafpt IS Seiten.
+

@elegramme nnd lete glud)ndrkm.

* Berlin, 24, Mir;. (Meldung ded ,B. 2. Jn einem Anfall
von Cijeriudyt vermumbete in der Geutigen Nadt bcr Saufmann Sdyreiber
aud Rigdorf jeine Braut die Sdngerin Werdermann in dber Wohrumg
ihrer Gltern in Berlin jdwer durd) dret Revolveridylifie, und tdtete fidy
dann felbjt durd) einen Scuf in die Schlife.

* Dannover, 24. Mir;. (Wolfi8 Bur.) Peute Hat fich Hier der
neue Audfdul der Studierenben der Tedmijden Hodidule unter
bem Namen ,BVerband ber Studentenjdait der Tedniihen Hodidule gu
Dannover” gebildet, Dem Berbande onnen nad) den vom Rettor umd
Senat genehmigten Sagungen fonjeifionelle Verbindungen umd bdeven
Witglieder nidyt angehiven. Der BVerband befteht gum groften Teil ausd
Witgliedern ded fritheren Audjdjuijed.

* Pamburg, 24 Wir;. (Welbung ded Berl, Tghl) Nad) dem
offisiellen Fahrplan de8 Dampferd ,Hamburg” ift die Anfunit des
Raiferd in Tanger auj ben 31. Miry 8 Uhr vormittagd fejtgeiet.
RNad) vierjtiindigem Anfenthalt erfolgt die Weiterreife nad) Gibraltar.
Die Untunft in Neapel wird jiir den 5. April abendd erwartet.

* Pomburg v. b, ., 24. Mary. (Wolffs Bur.) Wie ber ,Taunuss
bote” melbet, ercignete fid) gejtern eim jdwered Automobilunglitd,
Bei Merphaujen fliek auf einer Probejahrt ein Automobil gegen eine
Telegrapbenftange, fo baf bieje serbrad. Die vier Jnjafien ded Fahrs
seuged wurden Ginaudgejdyleudert. Bilrgermeijter Shmidt aud Obers
reifenburg urbe getdtet und Fabrifant Wagner erlitt eine Behirn=
erjdiitterung, welde ju den flimmiten Befitrdtungen Anlah gibt.
Der Chauffeur und der Monteur wurben leidyt verlept.

* Budapeft, 24 Wiz, (Meldung der ,Bof. Btg.) Die Urjadye
bed Miperfolged der Geutigen Aubien; Wederled war, daj er den
Antrag, eine prumwrnd)t mqueruug u bilden, die bdie fjogenannten Staatd=

Anjtalt su bHeben. Die Sdhiilerzahl wudid im Laufe ded Jahred o ers
Geblicy, baf die alten Réwme in der Marienitrae au Uein wurden und
wiv bad Jnftitut mit 1. Juli in die fdbnen, fehr getigneten, gropen
Riume — mit cigene: al und -einer; von- dem: Derven Heymann,
Lenpuq und Pelmreidh, Halle a. S. prattijdy und jdbion eingerichteten An=
ftaltdbiibne — Poftitrabe 21 verlegten. Der Lehirplan ift abermald ers
weitert worden und jwar find mit Oftober Klafjen file franidfiide Sprade
eingeriditet; 15. Januar folgten Slafjen filc talientjge Spradye, Oftern
1905 jollen Sdaufpieltiafjen und aum Herbjl, wenn der Plan, bier in
Dalle o, S, ein ftidnihed Ordjefter su grilnden, jur Wabrheit wird,
Bidfertlafien eingefiibrt werden.  Unfer iehulicdhiter Wunidy, ein Schiiler=
ordyefter au tmebtu, witd bnﬂemllm dann nnd; pir Inl.
* Bei der H ber fr

bitte, ablefnte. TMorgen wird
wieder \]Jhm{uwu‘mbem Zidza beim RNaijer erjdheinen.

* Rom, 24 Mirz. (DMeldung bes B. ,LA“) Der Gefundheits-
suftand bed fritgeren Minijters Giolittl gibt zu ernften Bejorgnifien
Anlaf.

* Peterdburg, 24. Mar; (Wolfi'8 Bur,) ,Rofifja” eridset von ju-
verlffiger Seite, ber Kriegdmintjter verlajfe jeinen Pojten. AR
Nadjfolger werden General Komarow, der Ehef der Rriegdlamglel
®eneralieutnant Roediger und der Chef de8 Generalitabd General
Bnhmnnmu genannt,

24. Mir;, (Wolji'd Bur) Die Gemahlin ded

st Hamburg find aus der Proviny Sadijen folgende L'lcbclgabm it bag
Hubme[mulrnul)d:e Grpeditionstorpd eingegangen: bvon J. . Nicolai,
Galbe a. S, 1 Ballen Wollwaren, vor Paul Bollo, Bitterfeld, 1 Kijte
Salbe und i Rifte Bigarren, von ﬁﬂbinnnb Bobnenjtiel RNach,, Wagde=
burg, 1 Rifte Shofolade und Jigarren, von Bruno Bfebers, Cdarts-
berqa, 1 Paden Figarten, vom Jloten Kvew;, Wagdeburg, 1 Paden
Qicbesgaber, vonm  Joj. @oftl. Haudwaldt, Magdeburg, 20 Kiften
vmn'ulnbr

B Dem Gejddjtdberidt fiir 1904
mmehmcn wir: Der Werein jdulte 2979 ordentlire und 708 auerordents
lidys e , bejonderd Dbilja«
bcblirmqeu Witgliedern ded “Bereind eine @elbunlcmd(\nug im Glefamt=
Betrage vort 1000 L. ju gewdbren, die sur miglihit nitplidien BVerwen-
dung ber biejigen Wilhelm. Auguita-Stiitung itberwiefen find, bdie jid die
Unterftiipung der bilfgbeditrjtigen Beamtemwitwen und Waijen gur Auj:
qabe gemadyt Bat, Dderen eigene Mittel aber nidit ausreichen, ilberall, wo
8 nitig ift, Pilfe e leiften. Dem IJroetguerein zur Betimpung Dder
Emnninh!m‘r in Halle find 200 ML itbeawicjen. Der Borfipende ded
Bereind, t Oeheimer Negicrungdrat Dr. Michaetis, Witglied der
biefigen Nonigl. Eijenbayndivetrion, legte das ¥mt aid Bereindvoriipender
mieder. Jitr 16n wirde Herv Amtdgerichtdrat Weigelt ald Vorjigenbder
qewdflt. A1 Bertvauendmdanner wurben neu gewdhit die Herren: Ober:
poitajjijtent Fint, Lehrer Bieje, Sparfafientendant fnabe, Steuers
fetretic Srieg, Sebrer Poitietretir Sommerwer!. Die
Einnafmen, einjdlieplid Bejtand aué dem BVorjalhre, bes
tongen 9054.43 ML, die Auegaben 5789.38 MWML; darunter befinden fidy
1210 Mt zu Wobtja resdeinridinumger.

* Der fommunale Berein Halle: Olt bn( Sonnabend ben 25. Miry
abendd Uor bed ftiidtijdien
Sdiladithoid, in elder 1w a. Perr ‘Hcmlénnmnn Settembeil einen
Bortrag itber ,Grundlage der_ftadtifden b"nuhunq" balten wird,

* Stadtmiffion. m Sonntag dext 26. d. M8, abendd 8, Nbr
with ber betanute Mr. Dutton and Livetpool im grofjen bnmc bes

Bereinspeitlicyleit valber gejdylofien, jedoch findet der file bie
beiben Sonntagauffifhrungen wie iibliy von 10 bid 1 und 3 bié 4 Ubr
ftatt.  @in )ehr veichbaltiges ‘Bmgmmm bieter ber Sonntag, indem nadye
mittagd 4 Wbt alé Volldvofieliung ,Der ungliubige Thomas” mit den
Damen Bensbera, Graben, gmmnbo, Deutidhymann und den Herven Ddr.
“Mautoner, Deut,wunann, Exvin, Nebel, Selle, Voiqt und Otben in den
Sauptrollen aur Wuffilonmg tommt, am Abend 8 Llpr aber eine Doppels
Lovjeifung gu einfadien Preijen jrartfindet, in der ju Begmn Mag Peyold's
flmmungévoied Drama: ,Daé Ulte friryt” in Syene gebr, dem eine
lﬁczbﬂluu ded Lujtipield: ,ugen ber Liebe” ,fnlgt wahrend ,Die
luaumnam ermance” bex Abend  befdliet. Die Dixelton lnlth furd
moglidit tuze unb rajde r Sorge
tragen, baf %le Borjtellung )mnn gegen 10 Uyr gu @nde jein wu;b
* MWalhalia-Theater. Selten bat wobl eine Truppe ein berartiged
Aufjeben erzegt, wie die Georgia Piccaninuied (5 Damen und 6 Herren).
@u ,,ngen tine @jene aud bem Plantagenieben wifhrend der BVaumwollens
Die angemienden Gejinge, die Gharatter-Tiinge werden fo eyact
unu bl:m fdmarzen Kitnjtleridar audgefilhrt, daf dad Publitum mit
ftiirmiydyen. BeifallSbeenguigen nidt hrg( Sonniag vormittagd lll‘, Uupr
findet wieder Riinjtler

4, cinen Wortrag Balten iiber ,die alts
teftamentlide Stiftdhiitte.”  SBur befjeren Veramdaulichung »:Igt er ein
Mobdell von der Stiftdbiitte, dad genau nady den biblijden Angaben Hers
geftellt ijt und etma 4 m im Duabrat bat. And) MWodelle vor den beiliqen
Gerdten mebjt Wildern xmbtu vorgeseigt, um bad Verjtindbnid jur un
Bwed unb bdie
cmgzlnbm Sunm fret. ~ 3n beudbm !)emmmlung gedentt Hen “foar
fod

@tobfiriten RonRantin, geborene Priugeffin von SadjfensMAtenburg,
ijt von elner Pringeffin glildlidy entbunden.

* Peterdburg, 24. Mir;. (Wolff 8 Bur) Die Preplommiffion
fat fidy trt der gejtrigen Sigung in irer Mehreit gegen jede Praventiv:
senfur fir alle Biider audgejprodien.

* Tiflis, 24. Miiry. (Wolfi’d Bur) Durd) einen vom Kaifer ge
nefmigten Vejdylup ded Minijterfomiteed ijt im Gouvernement Lutaisd
der ‘Belagerungdzujtand vertitndet worden. Der General Filrjt
Obeliant ift mit den Funltionen ded Generalgouvernemrs betrant.

* Qondon, 24 Mir. (Laff. Bur) Die neue japanijdie Anleife,
flir beren Dbalbige Musgabe alle Arraugementd abgejdilofjen worden find,
wird, wie ,Standard” meldet, 600 WMilltonen Wart betragen und mut
41, Prog. verzindlidy jein. Die Anleife witd jum RKurie von 90 Proz.
in Lonbon und Newnor! aujgelegt werben. Sie wird gefidert durcy dag
japanijle Tabat-Monopol.  Die Pilfte ded Anleifebetraged it Newyort
vorbealten.

* Tanger, 24. Mir. (Weldung ded , Reut. Bur.*)
englijde folonie beidlo, sur Unfunjt Seiner Majejtdt ded D
Raifers eine Ehrenpjorte ju erriditen.

* Port Louid, 24 Miiry, (Wolif's Bur) Ein von Colombo
pier eingetrofjener Dampjer bringt die Weldung, er babe in der Nackt
sum 17. Mir; ein rujfijhed Torpedoboot getrofien, weldhem in
einiger Gnifernung eine Flotte gefolgt jef, beren Nationalitdt wmd Fu.
Jamimenfepung inan nidyt Habe feftjtellen tonnen.

Anud dem Gejdyiftdveriefr.

* it der Velendytungdfrage bejddjtigte fih Sonntag abend
eine im ,Oriinen Tal” ,u Hodypetnt ftattgejundene Gemeindemitglieders
jt gel tellte mit, dafs mit dex WUrbeiten

fite dte Basanlage begmmm fel. Dad gejamte Projelt foite 60000 ML
Die Summe werde bei der Lreidiparlafie gelichen bei 8%, Proy. Jujen
unbd 1'/4 Proz MAmortijation. Dian er nam, dafy bid ?}nngnn die Gads
anlage, malm: von ber Fnma Ernit ViewegsHalle hergejtellt werde,

Die Hiejige
eut|den

@ nmﬂht ujere Stabi, nnmbuu er ein Jafhr hindurd) in ber biefigen
Stadtmijfion titig gewelen ijt. Um Sonntag um 2 Uor zeigt Mr. Durton
den Swbern die Stindbiltte. Alle Kunder find eingelader.

Die Ber beguiifte diele Mureilungen mit Freude
und ed meldetent fih verjchiedene Gunoi tdeegentiiater yum Yndluh an
bas ®adletungdney. Das fubitmeter Gas tojiet jir Veleudjtungdwede
20 Prg,, pur Kody: und Srajtymede 14 Pfg.

* Der BegetariersBVerein Hot am Montag den 27, Miry abends
8Ug Ubr cine Werjpmmiung im Saale der ,Thalyiia”, Gr. 36.
Herr Qedrer Hering aud Leipjig wird einen Bortrag ilber feine 8c-
obaditungen und Eriabrungen wiprend felner munmehr 27 jdhrigen vege-
tavifdjen Lebendwelje halten.

* Der Kanarviengidytervevein Halle a.

&. und lmgegend bielt
in feinem Beremslotal , Eisteller” die 5

Rosig angehaucht, " g
dent taglidhen Gebraud) ber an Myrrholinseife-

§n den Borftand wurden gewdhit die Tperren Fran; Habhn, enm

e
ftatt. Qe betden ‘Borhznunqen um 4 ll(:r nachmittagd und 8 Uhr abendd
wirtt bad gefamte Riinjtler=Perjonal. Die Tagedtajie ift ab 10 Uhr
gebfinet.

* Stongert. m Sonntag von nadmittagd 4 bis abendd 11 Ubr
veranjtalter die ﬂnpeur bed Injanteric-Regimentd Graj Tawenpin *Er."'o
unter perjintidier Leitung ihres i)mgemm, ded Peren P, Brimmig,
in der ,Saalidjlopbrauerel zwet Miigered ift aud dem JInjerate

erfefen.

b (Uonlltb Sfummer, sweiter BVorfipender, Albert Kubhn, erjter
Gmrlmuhur, Sarl Frojd, sweiter Schrrftjiigrer, Hermann WMenzen:

Feinheit und Milde unerreidyten
Qorandiidhtiiches Wetter am 25, Miry 1905,
WVei RNordoft- m annﬁwlub feilwcife Heitered )m:‘m\-
10

baiter, Kaifierer, Ly!!D Chridyt, Bibliothetar und
Kabtur, Littrig, Meyer, Jl‘mytur:mlunn,

ipater au gen;
wavwer.

* @ewertverein der Fabril: uud der
lepten Wereinsverammlung jprady Kollege Werner iiber uemnbcnmmn
und memubzgmmamhlm &3 entjpann fic) eine rege @

Qn ﬂthmmﬂuge nuferer inhacn
ber Fivma Yan den Bergh's Mar-

* Bur Benduunu.
liegt ei

det hiejige Ortdverband ber Gewertvereine eime Petition wegen (?myﬂhnmg
ber i an die vidjtete, von der man guien

garine-Ges, m, b. ll- in Gleve bd, betr. ,,Bitello*, nf Den

wiv bejonderd anfmestiom
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54 Gr. Ulvidfr, 54,

Preise,
Ausfiihrung und

Grosse
bitte
fiets su vergleidjen!

Gaskronenf]

Gasbelenchtungsgegenstiinde,
Gasheiz- und Gaskochapparate

Vorratstonnen .o
Vorratstonnen .. serocier
Gewiirztonnen ., — s e
Kaifeekannen ........ et Porsellan
Teekannen .o, et Porgellan
Kaffeebecher .., s

qquu
vorziiglicher

in allen Stilavten, fowie jamtlide

ff. Likore,

in- und aunslindischer Natur-

. Champagner, Sekte,

in grofer Ausmabl empfiehit

Spezinigeschilft fir G
Frandiefirage 7.

Telephou 746,

C. G. Holzke, Hale s,

un. Wasseranlagen,

echt Jam.-Rum, Kognak, Arak, [
Bowlenweine,
Bowiensekie.

S. Sander.

Poststr, 1, Ecke Leipzigerstr.

Bekannt billige Preise!

umzug:

Gar dinenstangen 50 40 38 30 2O Pi. Salonséinlen 450 28 245 1 50

Znggardinen-Einrichtungen o 18%: | Salontisehe 225,
Rosetten mit Stift cici19s O Bi. Piedestale T e,
Portierenketten 18, | Sehirmstinder T
Portierenstangen ' "':,.“:"ﬁhis‘:,.*““ i 2"01\-1. Biicher-Etageren oy o (L. T
Kleiderleisten — 5", —— —so | Wandbilder S A ™ 95,
Paneele 50 g :s o5 11— 56 Palmenstinder ans $Hof3 1.50
Handtuehhalter 1 mt, 1885 2D P Kunstg‘llssﬁsche 50 8.— 205 B30
Handtuehhalter = ¥ * o o . 485, | Wandspiegel ** ™ %m0 o won 22— 2

Porzellan und Stemgut.

25, | Milehtopie
28, | Kompottsehalen ... 18 14 10,_
304 | Kuehenteller .. s.cseoseen e 15,
45 | Butterdosen . soves, st poretan 28
28 B Obstsehalen oval, mit burdibrodenem Ranb 18,
Sy | Fettkumpen . 1o A2y

ir Gr. UlvidRe, 54,

Nie wiederkehrende

Gelegenheit !

—— EKin Posten ===

echt

. ' .
Besonders vorteilhafte Spezialofferte
L
ftir feinste
. -
Braunschweiger Gemilse- Xonserven. s gl d | sm"a
1 Kilo ; Kilo
Stangenspargel, zar Lll) 0.60
0. mlltelihrk 0.70 tar
l:hnmspupl ohne Kdpte, extra starke, schone Stiicke gw g::
gy i oo Braut- und
e e o 5 Gesellschaftskleider
Karotten, gewlirfelt 045 028
Kohlrabi mit Griin, schdne zarfe Scheiben 030 022 i
Prima junge Schnittbohnen AP 033 023 schwarz, weiss u farhig,
Peinste Motzer Mirabellen 070 040 clatt u. gemustert,
: Preisolbu::zzn:“:nkn 19{:?4 gqu nur moderne, solide, auf }1"|l,
— barkeit hin gepriifte Fabrikate,
»  Christiania m'“ Slas "ﬁ emptehlen
% g:fl'n‘:??nslolne.n Dose von 1 Kilo 0.70, 'y Kilo 0.40 in grosser Auswahl
w»  Stralsunder Bratheringe Dose oss S
w»  Bismarckheringe ohne Griten L =
»  Sardinen in Osl Dose 0.40, 0.60 und 07i Sahf hl“lge“ lesen
. Braunschw. Rot- nnié’h;-nlrlnb o sy 3 o 030
: FPraustidter smunr:{:;'n; :x:.h:'deehko:ce 'l:’ur 017 Brummer
»  Frankfurter
umenhurger Sussrahmhuuer ! T
denkbi ste Tatelb Vg Kilo 130, B
Wi Dtk flp-Soningen mnd Ervie 1o esimeniGiiiamios. enjamin
Lok Gr. Ulrichstr. 22/23.
?eﬂel 8 Broskowskt.

laulotler- llauu'wus('h- R

rife

Reiner Bienenhonig,

kein Kunsthonig, sondern

Chevreau-Damenstiefe!

in behanuter @Qualitit n, Ausfithrnug

eingetvoffen.
[£:]

Paar k.
Werner's *m.,

Magazin,
55 Gr. Ulrichstrasse 95.

Jeder Hausfran wur gu empfehlen: Burkhardt’s mufiergiltige
Bamedern- Revnlauugs- nnstalt.
SRR T AT TR, fo ot g 2 e ] TGN

@

nsige ferte Anlge mit Gasheiy am Plage.
2 Glettr, Kraftantrieb jowie Gasheizung verbitegt H 1
Vorzinges i . ool R ¢ Wie new!
Inlette, Aulett-Wardevei. Bettfedern u. num-.

Gr. Mirkerstrasse 17,

Dabe mid

Friedvichitvaijze 9, cae weivenpian

ceintgt den Saarbodem, Rriffiaf die
Saarausiall vor, verleiht dem Saar Glany umd ‘ﬂddldt

Stitid 30 Pig.
Ru baben bei M. Waltsgott Nehf., Gr. 3klﬁﬂt 30.

o 1 3 B1d. nur 70 P, bel 10 PEd. 63 b,

bei Gust. Friedrich, Birgasse.

als At
Dr. Ernst Weber,

Spredyeit 911, 84 e, Fernru] 8006

el
'nnle m.

“\nd](e
ver Rudk

Nemen'bl
t 3§
Ylb!ﬂhb €

Dinttw
Parrer ¥

Donn
fteaie 9,

Radym 5

Hegelmd
Wap
Torm. ¢
Brevigt




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


